
Modulname Gehölzwertermittlung APM 15 

Studiengang 

(Verwendbarkeit) 

B.Sc. Arboristik 

Studiensemester 5  Wintersemester 

Modultyp Pflichtmodul 

Kreditpunkte 3 

Arbeitsaufwand (h) 

gesamt Präsenzzeit Selbst- 
studium 

SWS davon 
Halbgruppe 

90 45 45 3 1 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sollen über die Kompetenz zur selbständigen 
Erstellung eines Gehölzwertgutachtens unter Anwendung der 
rechtlichen und methodischen Grundlagen zur Wertermittlung von 
Schutz- und Gestaltungsgrün sowie Dauerkulturen verfügen. 

Lehrinhalte 

− Rechtliche und methodische Grundlagen der Wertermittlung 
von Schutz- und Gestaltungsgrün und Dauerkulturen 

− Ermittlung von Teil- und Totalschäden mit und 
ohne Grundstückswertminderung 

− Datenerhebung zur Wert- und Schadensermittlung im Gelände 
− Wertermittlung von Dauerkulturen 
− Aktuelle Rechtsprechung (BGH) und gesetzliche Vorgaben 

(ImmoWertV) 

Lern-
ergebnisse  
 

 

− Kenntnis der gängigen Wertermittlungsverfahren 
(Sachwertverfahren nach Koch, Ziergehölzhinweise - ZierH 2000) 
(N 1) 

− Kenntnis und Reflektion der aktuellen höchstrichterlichen 
Rechtssprechung (BGH) zur Wertermittlung im konkreten 
Gutachtenfall (N 1, N 2, N 3) 

− Fähigkeit zur selbständigen Recherche und fallspezifischen 
Modifikation der für die Wertermittlung notwendigen 
Eingangsgrößen (N 2, N 3) 

− Selbständige Durchführung einer Wertermittlung von Schutz- und 
Gestaltungsgrün in einem konkreten Wertermittlungsfall (N 5) 

− die fachlichen Aspekte der Gehölzwertermittlung im öffentlichen 
Diskurs um den Wert von Schutz- und Gestaltungsgrün vertreten 
(N6) 

Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht, Übungen 
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Prüfungsleistungen Klausur (2h) oder Berufspraktische Übung oder Fallstudie 

Voraussetzungen 
nach 
Prüfungsordnung 

 keine 



Empfohlene 
Voraussetzungen 

 keine 
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